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Zielworkshop

Fortschreibung Regionales Entwicklungskonzept

17.02.2022 Region Diepholzer Land
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• Ergebnisse Online-Umfrage

• Schwerpunkt- und Querschnittsthemen

• Gruppenarbeitsphase

Agenda
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Ergebnisse Online-Umfrage
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• Insgesamt 590 eingegangene Rückläufe

• 342 Eingaben zur SWOT

• 16 thematische Einzel-SWOT erstellt

• Jetzt Prüfung durch Fachexpert:innen

• Entwicklung von Handlungsfeldern, Schwerpunktthemen

• Herausarbeitung von Kernaussagen je Handlungsfeld

Umfrage und Themenworkshop
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Auswertung Online-Umfrage
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Auswertung Online-Umfrage

Konnte 

von der 

LAG nicht 

verifiziert 

werden!
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Auswertung Online-Umfrage
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Schwerpunkt- und Querschnittsthemen
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Handlungsfelder und Querschnittsthemen

Handlungsfelder Natur, Landschaft und Klima Leben und Wohnen Regionale Wertschöpfung Tourismus

(Schwerpunkt-) 

Themen

• erneuerbare Energien

• Naturraum

• Klimaschutz und 

Klimafolgenanpassung

• Land- und Forstwirtschaft

• Raum- und Siedlungsstruktur 

• Erreichbarkeit und Mobilität

• Gesundheit und Pflege

• soziales Miteinander und

Ehrenamt

• Bildung und Ausbildung

• Wirtschaftsentwicklung

• Nahversorgung und Regionales

• Arbeitsmarkt 

• Touristische Infrastruktur / 

Angebote und Vermarktung

• Balance zwischen Natur und 

Tourismus

• Kultur- und Freizeitstruktur, 

Gastronomie

Querschnitts-

themen
Gesellschaftliche Teilhabe– Mobilität – Klimaschutz – regionale Netzwerke und Vermarktung
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Gruppenarbeitsphase
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Gruppenarbeitsphase

Aufgabenstellung:

 Weiterentwicklung der 

Zielansätze

 Formulierung von 

themenspezifischen 

Handlungsfeldzielen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Landkreis Diepholz

Regionalmanagement

Frau Dorothea Schneider

Telefon: 05441 – 976 1292

Mail: dorothea.schneider@diepholz.de



Vermittlerstelle 
einrichten 
(Regional- 

management)

Leben und Wohnen

Erreichbarkeit & Mobilität | Raum- & Siedlungsstruktur | Gesundheit und Pflege | Bildung und Ausbildung | Soziales Miteinander | Ehrenamt

Handlungsfeld

Themenfelder

> Wie sieht der 
Soll- Zustand 
aus?

themen- 
spezifische 

Ziele

Zielansätze aus 
dem Themen- 

workshop

Diskussions-
Leitfragen

klimagerechte 
Mobilität 

voranbringen

Alternative 
Mobilitäts- 
konzepte 

entwickeln

Separate  
Radwege  

(unabhängig 
von Straßen)

Verbesserung der 
Taktung des 

ÖPNV - Konzepte 
in Vernetzung mit 

Oberzentren 
erarbeiten

Bessere Abstimmung 
der Aufgaben und 

Angebote der 
Gemeinden und der 

Vereine Zielbild: 
Dorf/Stadt - 

Gemeinschaft

Einbeziehung von 
jungen Menschen 
weiter vorantreiben 
(auch in die Arbeit 
als LEADER- Region)

Ehrenamts- 
förderung und
- unterstützung! 

(stärkt die Region 
und das 

Miteinander)

Vernetzung der 
Gemeinden und 

Vereine  (z.B. 
Veranstaltungs- 

kalender)

> Welche 
Voraussetzungen 
müssen im Voraus 
gegeben sein?

> Was kann von 
der Region 
geleistet werden?

> Welche 
Teilschritte  sind 
zu leisten?

 Sportstättenför
derung bzw. 

Vereinsstätten- 
förderung

Stärkung der 
Pflege, 

Palliativ- und 
Hospiz- 

versorgung

Anlaufstellen 
schaffen, um 

die Folgen der 
Pandemie 

aufzufangen

Integration und 
Inklusion fördern
(Schule / Vereine / 
Betreuung)

Mangel an 
Hebammen und 

Geburtshilfe- 
stationen  

entgegenwirken

Soziale Zentren 
und Mehrgene- 

rationenhäuser in 
jeder Gemeinde 

schaffen

 Vereine 
fördern / 
Ehrenamt 

anerkennen 
und fördern

Bereitstellung 
von E- Lade- 

Infrastruktur 
für Auto & Rad

Integration 
ausländischer 

Mitbürger / 
Migranten - 

Miteinander für eine 
sinnvolle Integration 

schaffen

Etablierung 
Alternativer 

Mobilitätskonzepte 
(Sammeltaxi, 
Routentaxi, 

Anmeldung, kleinere 
Einheiten)

- MOIA (Bsp. Hamburg) 
Elektrokleinbusse 
etablieren, die einen 
näher an das Ziel 
bringen (Reichweite?!)
- Mobil- Plus (Vechta)

Lückenschluss 
(Reaktivierung) in der 
Bahnverbindung 
Diepholz - Hannover 
(über Sulingen / 
Nienburg) - 
Machbarkeitsstudie

Verlängerung 
Nordwestbahn mind. 
bis Diepholz (besser 
Bremen - Osnabrück) 
um halbstundentakt 
herzustellen

Unterstützung der 
Vereine in ihrer Arbeit, 

Kooperation & 
Ehrenamtsförderung, 

Nutzung von 
Förderprogrammen

Ausbau der 
öffentlichen (E-) 
Ladeinfrastruktur 
inkl. 
Abstellmöglichkeiten 
(auch in der Fläche)

Beschaffung von 
Lasten- E- Bikes in den 
Dorfgemeinschaften 
fördern (Breite der 

Radwege beachten / 
verbessern)

Sharing - Infrastruktur 
im Bereich der 
Mobilität 
hervorbringen (E- 
Lastenräder, E- Bikes, 
Fahrräder, Autos)

Anlage einer Infrastruktur 
für (gefahrlosen) 
Radverkehr / Verbesserung 
der Planung des 
Radwegenetzes (für 
Pendler / Radschnellwege

Förderung von 
Vereinen (Trainern / 

Förderern) - 
Ehrenamtliche halten / 

anziehen (z.B. 
Vergünstigungen / 
Ehrenamtskarte)

Verbesserung der 
Infrastruktur und 
des Materials für 

Vereine

Förderung von 
(Outdoor)- 

Anlaufstellen für 
alle: z.B. Outdoor- 
trainigsgeräten / 
Skateranlage / 
Pumptranks

Kümmerer / 
Ansprechpartner für die 

Nutzung von 
Förderprogrammen (in 
einer vernetzten Region 

bzw. für die Region) - z.B. 
Kreissportbund

Wertschätzung 
der 

Jugendarbeit 
im Verein

Jugendtreffs 
(für Alle! - 

Integration!)

klima- und bedarfsgerechte Mobilität

E- Mobilität Radverkehr Bedarfsgerechter 
Personennahverkehr

Gesellschaftliche Teilhabe

> Wer muss wie 
zur Zielerreichung 
beteiligt werden?

> Gibt es 
Zielvorstellungen, die 
nicht von der Region 
erfüllt werden können?

Gesellschaftliche Teilhabe | Mobilität | Klimaschutz |  Netzwerke und VermarktungQuerschnitts- 
themen

Barrierefreiheit, 
Inklusion & Integration Soziales Miteinander Ehrenamtliches 

Engagement / Ehrenamt

Vernetzung andere Themen

Erreichbarkeiten 
verbessern 

(Anlaufstellen im 
Tourismus, der 

Gesundheit, etc.)

Ortskerne: 
Aufenthalts- 

qualität 
(Treffpunkte, 

Plätze mit 
Sitzmöglichkeiten)

Konzepte zur 
Förderung von 
Cafés und kl. 

Geschäften, zur 
Belebung der 

Orstkerne

Schaffung 
barrierefreier 
Anlaufstellen / 

Highlights für die 
gesamte Region  
(z.B. Spielplatz)

Zentralklinik 
(Erreichbarkeit) 
(Palliativversorg

ung, Hospiz 
etc.)?

Für 
Vereinsförderung in 

den LK Vechta 
schauen / Gelder zur 
Verfügung stellen / 

Konzepte einreichen

Pflege & Palliativ- 
versorgung 

voranbringen 
(Ausbildungsmögli
chkeiten fördern)

Kinder- 
tagesstätten 
für Schicht- 
arbeitende

Wohlfühlen am 
Dümmer: 

Trennung von 
Fuß- und Radweg 

auf dem 
Dümmerdeich

Barrierefreiheit: 
z.B. 

Zugänglichkeit 
des 

Schwimmbeckens 
in Wagenfeld

mit den 
Jugendlichen 
und jungen 

Erwachsenen 
planen

Idee zur 
Ehrenamtsförderung / - 

gewinnung / - 
wertschätzung:

- Raumpioniere (Akzeptanz 
in der Veraltung!) 

- Vorbilder / Headhunter

Entwicklung themenspezifischer Handlungsfeldziele



Natur, Landschaft und Klima

Naturraum | Land- und Forstwirtschaft | Erneuerbare Energien | Klimaschutz und Klimafolgenanpassung

Handlungsfeld

Themenfelder

themen- 
spezifische 

Ziele

Zielansätze aus 
dem Themen- 

workshop

Diskussions-
Leitfragen

Herstellen von 
Vernetzungsstrukt
uren 
(Biotopverbund, 
Artenschutz, 
Fließgewässer)

Gestaltung 
ökologischer 
Freiflächen 
(Ausbringung von 
klimatisch angepassten 
Wildpflanzenmischung
en)

Bereitstellen von 
Beratungsmaßna
hmen zum Thema 
Erneuerbare 
Energien für 
Interessierte

Förderung und Steigerung 
der Erneuerbaren Energien 
durch z.B. den Aufbau 
eines Solardachkatasters 
oder Nutzung anfallenden 
Grünschnitts

Erarbeitung von 
Klimaanpassungsstr
ategien 
(Landwirtschaft, 
Infrastruktur, 
Moore, Industrie, 
etc.)

Förderung 
des 
ländlichen 
Wegebaus

Nutzung der 
Moore als 
Kohlenstoffs
peicher

Aufforstung mit 
heimischen und 
standortgerecht
en Baumarten

Erwerb an Grundflächen 
(z.B. Gewässerrandstreifen, 
Wegeparzellen); 
Neuvermessung, auf denen 
Neuvernetzungen realisiert 
werden könnten

Ist- Zustand 
herausstellen. 
Fragmentierung der 
Landschaft 
aufzeigen-->Bestandsa
ufnahme und 
Kartierung

Verwertung von anfallenden 
Grünschnitt aus Mooren und 
Schutzgebieten zur 
Energienutzung-->Aufzeigen von 
Bedarf und Herausstellen von 
Abnehmern
= Restbiomasseverwertung; 
Kaskadennutzung

Wo können wir Wasser 
speichern? Gucken, wo hier 
Potenzial besteht. 
Errosionsvermeidung z.B. 
durch Hecken. (Kontakt 
zum Umweltministerium 
aufnehmen!)

Wiedervernässung der 
Moore dient mehreren 
Zielen: Kohlenstoff sichern, 
Wasser rückhalten, 
Lebensräume für Tiere und 
Pflanzen entwickeln, durch 
Besucherlenkung einen 
angepassten Tourismus 
ermöglichen

Vernetzungsstrukturen auf 
übergepflügten 
Wegeparzellen schaffen, 
Neuvermessung von 
Wegeparzellen und 
Nutzung dieser Flächen für 
den Biotopverbund

Werbekampagne/Sensi
bilisierung für 
Tourismus und 
Einheimische, dass 
Moorvernässung 
enkeltauglich ist

Radwegebau entlang 
naturnaher linearer 
Strukturen (Gehölz, 
Gewässer) Natur 
erleben

Alternativen zum 
Ackerbau auf 
Niedermoor im 
Zusammenwirken mit 
der LW 
entwickeln/umsetzen

Landschaftspflegeverb
and als Vermittler 
zwischen 
Landwirtschaft und 
Naturschutz nutzen

Landwirtschaftsbetriebe zur 
Teilnahme an 
Förderprogrammen zur 
Erhöhung der Biodiversität in der 
Landschaft animieren, Dafür 
braucht es wirtschaftlich 
interessante Förderquoten. 
Hierfür können landkreisnahe 
Informationsveranstaltungen 
und Beispiele direkt vor Ort 
helfen.

Für Vernetzungsstrukturen auch 
Eh- da- Flächen nutzen 
(wegeseitenränder; Kommunale 
Flächen; Öffentliche Gebäude). 
PIK (Produktionsintegrierte 
Kompensation) als weiterer 
Baustein um Verbunde da zu 
schaffen wo sie nötig sind!

Flächenerwerb für 
Wiedervernässung / 
Flurbereinigung auch 
für Moorrandbereiche 
außerhalb der 
Schutzgebiete

Keine Ackernutzung,v.a. auf 
kohlenstoffreichen Böden 
von öffentliche Flächen.  
Flächen in öffentlicher 
Hand als Extensivflächen 
oder Komp.flächen und 
Bestandteil des 
Biotopverbunds

Heimische und 
Standortgerechte Bäume: 
kann auch über fachliche 
Begleitung und Beratung 
durch die 
Naturschutzverbände bei 
z.B. 
Kompensationsumsetzung 
gefördert werden.

Thema: Erneuerbare 
Energien. Sollzustand: 
Zentrale Stelle im REK- 
Gebiet zur Beratung / 
Vorbereitung von 
Förderanträgen / Kontakt 
zu Stromanbietern etc. Ziel: 
Auf Jedes Dach eine PV- 
Anlage!

Entwicklung themenspezifischer Handlungsfeldziele

Stärkung 
/Anpassung 
des ÖPNV

> Wie sieht der 
Soll- Zustand 
aus?

> Welche 
Voraussetzungen 
müssen im Voraus 
gegeben sein?

> Was kann von 
der Region 
geleistet werden?

> Welche 
Teilschritte  sind 
zu leisten?

> Wer muss wie 
zur Zielerreichung 
beteiligt werden?

> Gibt es 
Zielvorstellungen, die 
nicht von der Region 
erfüllt werden können?

Wolf weniger "wichtig" 
als Thema, aber 
Absicherung der 
Weidetiere und der 
Wirtschaftlichkeit und 
"Umsetzbarkeit" der 
Tierhaltung notwendig

Regionalvermarktung 
für Produkte (Biofleisch 
etc) aus dem 
Vertragsnaturschutz 
organisieren

Kataster erstellen von 
gemeindeeigenen 
Grundstücken

Verunsicherung 
durch Wolf?

Stärkung des Klima- und 
Naturschutzes im 
Diepholzer Land durch 
Kommunikation/Bildungsa
ngebote (und Steigerung 
der touristischen 
Bedeutung)

Gewässer (für 
den Tourismus 
erschließen,) 
ökologisch 
entwickeln

Kooperation zwischen 
Landwirtschaft und 
Naturschutz stärken / 
erhalten zur Sicherung 
der landschaftlichen 
Qualität

Alternative 
Energiesparmodelle und - 
konzepte entwickeln 
(Erneuerbare Energien, 
Energieeffizienz und 
Energiesparen), Umsetung 
der Modelle und Konzepte 
unterstützen

Neue Ansätze/ 
Alternativen zu 
Energiepflanzen 
etablieren, 
Möglichkeiten 
umsetzen

Weiterentwicklung und 
Etablierung neuer 
Formen der 
Diversifizierung und 
Entwicklung 
alternativer Ideen der 
Bewirtschaftung (LW)

Nutzung des 
Wasserrück
haltepotenzi
als

Stärkung des 
lokalen 

Klimaschutzes 
als Beitrag für 

die Region

Flu

Einrichtung einer 
Beratungsstelle für die 
Einrichtung von 
Photovoltaik, 
Vereinfachung einer 
Anschaffung für private 
Haushalte

Werbung bei privaten 
Flächeneigentümern für die 
Umsetzung von Maßnahmen auf 
ihren Flächen. Fördergelder sind 
i.d.R. vorhanden. Durch die 
privaten Flächen ergeben sich 
zahlreiche Möglichkeiten für 
weitere Vernetzung. Hier besteht 
noch viel Potenzial.

Natur und Tourismus 
miteinander 
vereinbarer machen; 
Natur soll 
wahrgenommen 
werden

Koordinationsstelle 
einrichten zur 
Verknüpfung von 
geplanten Maßnahmen 
mit verfügbaren 
Förderprogrammen



Regionale Wertschöpfung

Nahversorgung| Regionales | Wirtschaftsentwicklung | Arbeitsmarkt

Handlungsfeld

Themen

themen- 
spezifische 

Ziele

Zielansätze aus 
dem Themen- 

workshop

Diskussions-
leitfragen

bestehenden 
Einzelhandel 
stärken

Anreize zur 
Ansiedlung 
von 
Einzelhändlern

Digitalisierung im 
Einzelhandel 

(online Präsenz, 
Plattform)

Personal 
gemeinsam 

nutzen 
(Darstellung 
eines Pools)

Bündelung des 
Angebots 
regionaler 
Produkte 
(Markthalle)

Aufbau 
Netzwerk 
Hofläden

Verbindung 
zum Marissa- 
Ferienpark

Gemeinsame 
Vermarktung / 
Identität des 

Wirtschaftsstandortes 
/ der Ressourcen in 

der Region

Standort PHWT 
weiterentwickeln, 
dadurch Anbindung 
an die Wirtschaft 
und (Fachkräfte- 
sicherung)

Unterstützung der KMU'S (v.a. im 
Handwerk): Schulungen,  Beratung, 
Fördermöglichkeiten, Austausch  zu 
Themen Digitalisierung, etc. zur 
Fachkräftesicherung

Versorgung 
der älteren 
Gesellschaft

Co- Working- 
Spaces zur 
Attraktivierung 
der 
Wirtschaftsregion

Attraktivierung 
des Umfeldes / 
Infrastruktur 
(weiche 
Standortfaktoren)

Vereinbarkeit Wirtschaft, 
Klimaanpassungen, 

Digitalisierung  
(Finanzierbarkeit) 

(Entwicklung neuer 
Wirtschaftszweige)

Unterstützung 
von 
Neuansiedlungen 
(Anreize schaffen), 
(hierfür Tool zu 
überlegen)

Zugang aller Bevölkerungs- 
gruppen zu Versorgungs- 
einrichtungen mit Gütern 
des täglichen Bedarfs

Zusammenarbeit und 
gemeinsamer Auftritt von 
regionalen Produzierenden 
und Direktvermarkter:innen

Gemeinsame 
Vermarktungsstrategie 
der Wirtschaftsregion

Hinsichtlich der 
Fachkräftesicherung 
zukunftsfähig aufgestellte 
KMU’s

Kooperationen zwischen 
PHWT, Schulen und 
wirtschaftlichen Betrieben

Effizienter und 
bedarfsgerechter Ausbau 
vorhandener digitaler, 
mobiler und stationärer 
Versorgungsstrukturen

Entwicklung gemeinsamer online und 
offline Vermarktungsformen (Markthalle) 
im Zusammenhang mit dem Aufbau 
einer gemeinsamen effizienten und 
klimaneutralen Logistik (Anknüpfen an 
„Dümmerkiste“)

Schaffung von Schulungen und 
Beratungen für die KMU’s bezüglich 
der Themen Fördermöglichkeiten, 
Digitalisierung, Klimaneutralität, 
Fachkräftebindung, etc.

Entwicklung einer regionalen 
Plattform mit einer Übersicht der 
kommunalen 
Standortinformationen als Anreiz 
für Neubürger:innen und 
Neuansiedlungen

Projektbezogene Einbindung 
von Schulen und der PHWT 
bzw. studentischen 
Unternehmensberatung in 
LEADER- Projekte

Entwicklung themenspezifischer Handlungsfeldziele

> Wie sieht der 
Soll- Zustand 
aus?

> Welche 
Voraussetzungen 
müssen im Voraus 
gegeben sein?

> Was kann von 
der Region 
geleistet werden?

> Welche 
Teilschritte  sind 
zu leisten?

> Wer muss wie 
zur Zielerreichung 
beteiligt werden?

> Gibt es 
Zielvorstellungen, die 
nicht von der Region 
erfüllt werden können?

 stärkere Außen- 
kommunikation 
(auch online 
Verkaufsplattform
) regionaler 
Anbieter

Gesellschaftliche Teilhabe | Mobilität | Klimaschutz |  Netzwerke und Vermarktung
Querschnitts- 

themen

gemeinsame 
Vermarktung 
+ Bündelung 
der Händler



Tourismus

Gastronomie | Beherbergung | Balance zwischen Natur und Tourismus | Kultur- und Freizeitstruktur

Handlungsfeld

Themenfelder

themen- 
spezifische 

Ziele

Zielansätze aus 
dem 

Themenwork- 
shop

Diskussions-
Leitfragen

Entwicklung themenspezifischer Handlungsfeldziele

Vernetzung 
touristischer 
Strukturen / 
Vereinsstruktu
ren (Angebot)

Angebotsüber
sicht 
verbessern  
(Flickenteppich 
ausdünnen)

Besucherlenkung 
durch 
Beschilderung / 
(Umwelt)Bildung / 
Aufklärung 
Naturschutz

Umwelt- 
Bildung

vorhandene 
Infrastruktur 
stärken / erhalten 
und Ausbau 
unterstützen.

Angebote für 
Familien 
ausbauen 
(zusätzliches 
Angebot schaffen)

Landwirtschaft / 
Regionalität und 
Tourismus 
(Bauernhoferleb
nis / Beherbung)

regionale 
Identität

Digitalisierung als 
Chance / 
Benutzerfreundliche 
Vermarktungsforme
n (z.B. gemeinsame 
Plattformen z.B. 
regiondo)

Kooperationen 
/ Plattformen 
nutzen (z.B. 
mit EFMK)

Image / 
Marketing 
"Natur Erleben" 
/ Land- / 
Agrotourismus

Radwegenetz und E- 
Bike Potentiale 
besser miteinander 
verbinden, E- 
Infrastruktur 
ausbauen

Lückenschlüsse 
ausbauen

Neue thematische 
Routen entwickeln, 
Beschilderung 
thematische Route

- Digitalisierung von 
Angeboten erhöhen 
(Outdoorstelen), keine 
App bisher

- Audioguides

Familien und 
Bildungsangebote attraktiv 
verknüpfen, Natur erleben 
steht im absoluten Fokus. 
Touristische Angebote 
stehen im direkten 
Zusammenhang mit Natur

Infotainment – Erlebnis 
und Informieren 
miteinander verbinden

Stärken der einzelnen 
Samtgemeinden 
stärker herausstellen 
(Bsp. SG Rehden - 
Reitsport, SG Lemförde 
- Wassersport)

   Erfassung 
touristischer 
Sehenswürdigke
iten in gesamter 
Region

Sichtbarmachen von 
örtlichen Highlights 
durch Beschilderung / 
Informationstafeln

Beispiel: Stempelpass- 
App, Geocaching- Route

Highlights touristischer 
Infrastruktur 
entwickeln

> Wie sieht der 
Soll- Zustand 
aus?

> Welche 
Voraussetzungen 
müssen im Voraus 
gegeben sein?

> Was kann von 
der Region 
geleistet werden?

> Welche 
Teilschritte  sind 
zu leisten?

> Wer muss wie 
zur Zielerreichung 
beteiligt werden?

> Gibt es 
Zielvorstellungen, die 
nicht von der Region 
erfüllt werden können?


